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9ta*fotgenbe Veforberungen nnb ©rnennungen in

ben ©ibg. ©eneralftab feabett ftattgefunben:

A. 23eförbemngen.

I. ©eneralftab.

1. 3n eibgen. DberftlietttenanfS:
©ranb, Vaut gerbinanb, üott unb in Sattfanne.
»an Ver*em, 3- 2ft. VSiffiam, üott wnb in ©ranS.

Vonmatt, Softpfe, »on uttb in Supern.

©tocfer, Slbrafeam, üott Vüron itt Supern,

geifj, 3oa*im, üott Sllt=©t. Sofeattn, in Vern.
©ämmtti* biSfeer SJtafore im eibg. ©eneralftabe.

2. 3U eibgett. ©tabSmaforett:
Sambetet, 8. ©onftatit, üott Verliere, itt Steuenburg.

Vo^ttarb,. ©mit, üott ©offottaty, itt Saufaime.
'ViSfeer ^atiptteute im eibg. ©eneralftabe.

3. 3U «£)auptleuten im eibgett. ©enerat=
ftabe:

Victet=be 9to*emont, Sluguft SJtette, üon unb in ©enf.
StuSca, gelir, üott unb in Socartto.

Otapin, Viftor, $: %., üon ©oreeffeS, in SDtarnanb.

Stoffe, Strnolb, üott Seufen, itt VariS.
Sobler, gr. Slrnolb, oon Sugenberg, in Sfeat.

£artmaittt, Slbolf, üon unb in greiburg.
SDtottob, ©buarb $>eittrt* ©äfar, üon SfltorgeS, in

©*i*enS.
be üDtotttmoffin, Sofeann, üott ttttb itt steuenburg.
Slütolat, SutiuS griebri*, üon unb in Sligle.
be ßoriol, Sluguft, üott unb itt Saufaime.

Vurcffearb, Slbolf, üon ttttb in Vafel.
ViSfeer DberlietiteitantS im eibg. ©eneralftabe.

n. ©enie(lab.

• 1. 3um eibgeu. Dberfttteutettattten:
üott Regner, ©b., üott SÖBintertfeur, itt ©rlett.

ViSfeer Wa\ox im eibg. ©enieftabe.

2. 3U eibgett. ©tafeSmaforett:
Künbig, ShtbreaS, üott Vafel, itt ©enf.
Sm |)off, ©mit, üott unb in Slarau.

ViSfeer $auptteute im eibg. ©enieftab.

3. 3U £auptleutett im eibgen. ©enie*
ftafe:

Vurttier, Raxl Vtftor, üon Surrt), in Vulle.
VelliS, ©buarb, üon SeS ©l6eS, in Saufantte.
Staccattb, ©mit, üott wttb itt Saufaime.
©feeffer, ©tement, üon SOtotttreur, in ©otoitgeS.

DetoeS, Karl, üott uttb in Sligle.
be SOtettrott, Vaut, üott unb in Neuenbürg.
©uettob, ©mit, üott Veüet), in Sawfatttte.

ViSfeer DbertieuteitantS im eibg. ©enieftabe.

4. 3n Dberlieuteitanten im eibgenbfs
fif*eti ©enieftab:

©feeffer, &eittri*, üott uttb in ÜDtotttreitr.

üott Wat), ©bttarb, üott Vern, in Sattfaune.

Kuftmaul, griebri*, üott unb in Vafel,
|>euSler, SGBitfeelm, üon nnb in Vafel.
•ÜJtofer, Stubotf, üon unb in Supern.

ViSfeer I. UttterlietttettaittS im eibg. ©enieftabe.

5. 3U I- Unterttewtettanteit im eibgen.
©enieftab:

Vicavino, ©äfar, üon Stomont, in Stetyruj.
SUtorfcr, ^einrieb, üon unb in Vafel.
Vlctet be gerner, Stbotf, oon unb in ©enf.
Vutticaj, Kart, üon Vnibour, in SretjtorrenS.
Rietet be la Sttüe, ©buarb, üott unb itt ©enf.
be ©aujfure, Viftor, üott Saufanne, in ©itten.
üott üDturatt, Subwig, üon unb in Vern.
Va*ofen, Strnolb, üott unb iu Vafel.

ViSfeer II. UntertiewteitantS int eibg. ©enieftabe.

ni. Ärtillerteftab.
1» 3n eibgen. OberfttieutenantS:

be Stfeam, Daüib, üon unb in ©iej.
©irarb, griebri*, üon @t. Sltartin, in ©t. Smmer.

ViSfeer SDtafore im eibg. Slrtitterieftab.

2. 3n |>auptleutcti im eibgett. Slrtille*
rieft ab:

SDtafftp, 5J3feitipp, üon unb in ©enf.
ü. Suüatta, SBolfgattg, üon Su& tn Drteuftein.
äJtar*attb, Veter, üon unb in greiburg.
Vleuler, Hermann, üon^ StieSba*, itt Slarau.
£)uber, Veter ©mit, x>on ßürieb, in StieSba*.
üon ©f*er, 3- Sfeeobor, üon 3üri*, itt Sfeutt.
Vaquier, granj, üon DengeS, in Saufantte.

VtSfeer DbertieutenantS im eibg. Slrtitterieftab.

IV. 3iifti3(tab.

teilte Veforberungen.

V. Ilammiffartateflab.
1. 3nm eibg. Oberften:

Siefei, ©otttieb, üon Sfeun, in Vern, biSfeer Oberft=
lieutenant im KommiffariatSftab.

2. 3nm eibgett. SDtajor:
Stotfe, Safob, üott uttb in £)irSlattbett, biSfeer Haupt¬

mann int KommiffariatSftab.

3. 3U eibgen. ©tabsfeauptteuteu:
^)ie biSfeerigen DberlieutenantS:

©oob, VSitfeelm, üon wttb ttt SMS.
Vbftfeettfteitt, Sllb., üon ttnb in ©tein a./Stfe.

Voret, grieb. Söitfeelm, üon uttb in Steuenburg.

Vaber, Sofe. Safob, üott Slffottern, in 3nri*.
©lu^Vlofcfeetm, ©., üott ©olotfeum, in Vern.

SBeber, Kart, üon Dtten, in Sujern.
©loor, Safob, üon unb in ©*öftlanb.
Ulli, Safob, üott SteiftSw^l, in Vern.
Vrunner, ©. ©., üott SattpcrSborf, in SiJtorgeS.

Suppinger, Stöbert, üott uttb in SJtänneborf.

Seerteber, ©ugen, üon wnb .in Vern,

V^rarb, Karl, üon unb in ViüiS.

Saffon, Sofe. Kottrab, üott uttb itt ©*afffeaufen.

Ser*, Sofe. Safob, üon SBiebliSfea*, in äßangen.

©*neebeli, £>. ©., üott Slffoltertt a./Sl., in 3üri*.
Keffer, Subwig, üon Drbe, in ©enf.

4. Sa eibgen. ©tabSoberlieutenantett:

Die biSfeerigen I. UntertieutenantS:

SJtartin, S. Slter., üott ©t. ©roir, in VerrtereS.

Stef, Sofe. Safob, üon wttb in £>erifau.
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Nachfolgende Beförderungen und Ernennungen in
den Eidg. Gcneralstab haben stattgefunden:

4. Beförderungen.

I. Generalstab.

1. Zu eidgen. Oberstlieutenants:
Grand, Paul Ferdinand, von und in Laufanne,
van Berchem, I. M. William, von und in Crans.
Vonmatt, Joseph, von und in Luzern.

Stocker, Abraham, von Büron in Luzern.
Feiß, Joachim, von Alt-St. Johann, in Bern.

Sämmtlich bisher Majore im eidg. Generalstabe.

2. Zu eidgen. Stabsmajoren:
Lambelet, L. Constant, von Verrière, in Neuenburg.
Bonnard,. Emil, von Cossonay, in Lausanne.

Msher Hauptleute im eidg. Generalstabe.

3. Zu Hauptleuten im eidgen. General-
ftabe:

Pictet-de Rochemont, August Rens, von und in Genf.
Rusca, Felix, von und in Locarno.

Ravin, Viktor, P. F.> von Corcelles, in Marnand.
Roth, Arnold, von Teufen, in Paris.
Tobler, Fr. Arnold, von Luzenberg, in Thal.
Hartmann, Adolf, von und in Freiburg.
Monod, Eduard Heinrich Cäsar, von Morges, in

Echichens.

de Montmollin, Johann, von und in Neuenburg.
Aviolat, Julius Friedrich, von und in Aigle,
de Loriol, August, von und in Lausanne.

BUrckhard, Adolf, von und in Basel.

Bisher Oberlieutenants im eidg. Generalstabe.

II. Geniestab.

1. Zum eidgen. Oberstlieutenanten:
von Hegner, Ed., von Winterthur, in Erlen,

Bisher Major im eidg. Geniestabe.

2. Zu eidgen. Stabsmajoren:
Kündig, Andreas, von Basel, in Genf.

Im Hoff, Emil, von und in Aarau.
Bisher Hauptlcutc im eidg. Geniestab.

3. Zu Hauptleuten im eidgen. Genie¬
stab:

Burnier, Karl Viktor, von Lutry, in Bulle.
Pellis, Eduard, von Les Mes, in Laufanne.
Raccaud, Emil, von und in Lausanne.

Chester, Clement, von Montreux, in Colonges.
Deloës, Karl, von und in Aigle,
de Mcuron, Paul, von und in Neuenburg.
Cusnod, Emil, von Vevey, in Lausanne.

Bisher Oberlieutenants im eidg. Geniestabe.

4. Zu Oberlieutenanten im eidgenös¬
sischen Geniestab:

Ehester, Heinrich, von und in Montreux,
von May, Eduard> von Bern, in Lausaune.

Kußmaul, Friedrich, von und in Basel.

Heusler, Wilhelm, von und in Basel.

Mohr, Rudolf, von und in Luzern.
Bisher I. Unterlieutenants im eidg. Geniestabe.

5. Zu I. Uuterlicuteuanten im cidgcn.
Geniestab:

Vicarino, Cäsar, von Romont, in Neyruz.
Altorfcr, Heinrich, von und in Basel.
Pictct dc Ferner, Adolf, von und in Genf.
Butticaz, Karl, von Puidoux, in Treytorrens.
Pictet de la Rive, Eduard, von und in Genf,
de Saussure, Viktor, von Lausanne, in Sitten,
von Muralt, Ludwig, von und in Bern.
Bachofen, Arnold, von und in Basel.

Bisher II. Unterlieutenants im eidg. Gcniestabe.

HI. Artilleriestab.
1. Zu eidgen. Oberstlieutenants:

de Rham, David, von und in Giez.

Girard, Friedrich, von St. Martin, in St. Immer.
Bisher Majore im eidg. Artilleriestab.

2. Zu Hauptleuten im eidgen. Artille¬
riestab:

Massiv, Philipp, von und in Genf,
v. Juvalta, Wolfgang, von Zuz, in Ottenstein.
Marchand, Peter, von und in Freiburg.
Bleuler, Hermann, von Riesbach, in Aarau.
Huber, Peter Emil, von Zürich, in Riesbach,

von Escher, I. Theodor, von Zürich, in Thun.
Paquier, Franz, von Denges, in Lausanne.

Bisher Oberlieutenants im eidg. Artilleriestab.

IV. Justizftad.

Keiue Beförderungen.

V. Kommissariatsftab.

1. Zum eidg. Obersten:

Liebi, Gottlieb, von Thun, in Bern, bisher Oberst¬
lieutenant im Kommissariatsstab.

2. Zum eidgen. Major:
Roth, Jakob, von und in Hirslanden, bisher Haupt¬

mann im Kommissariatsstab.

3. Zu eidgen. Stabshauptleuten:
Die bisherigen Oberlieutenants:

Good, Wilhelm, von und in Mels.
Böschenstein, Alb., von und in Stein a./RH.
Borel, Fried. Wilhelm, von und in Neuenburg.

Bader, Joh. Jakob, von Affoltcrn, in Zürich.
Gluz-Blotzheim, C., von Solothurn, in Bern.

Weber, Karl, von Oltcn, in Luzern.

Gloor, Jakob, von und in Schöstland.

Ulli, Jakob, von Reisiswyl, in Bern.
Brunner, G. E, von Laupcrsdorf, in Morges.
Zuppinger, Robert, von und in Männedorf.
Zeerleder, Eugen, von und.in Bern.

B6rard, Karl, von und in Vivis.
Laffon, Joh. Konrad, von und in Schaffhauscn.

Lerch, Joh. Jakob, von Wiedlisbach, in Wangen.
Schnecbeli, H. C., von Woltern a./A., in Zürich.

Keller, Ludwig, von Orbe, in Genf.

4. Zu eidgen. Stabsoberlieutcnanten:
Die bisherigen I. Unterlieutenants:

Martin, L. Alex., von St. Croix, in Verrières.

Nef, Joh. Jakob, von und in Herifau.



99 —

Vattttotti, üott Vebigliora, in Sugano.
ßfeeneüarb, SJSaul, üon unb tn ©enf.
SJteüfel, S. ©. SJtarfuS, üon unb in ©enf.
be ©touts, SultnS, üon unb in ©enf.
©rnft, grifc SouiS ©., üott tpolpten, itt Saufantte.

Silber, ©buarb, üon Küfma*t, in Socte.

STtunginger, Sfeeobor, üon unb in Ölten.
Slrtfeaub, Veter, üon unb in ©enf.
Wotta, ©feriftopfe, üott Slivolo, in ©taro.

©*aufelberger, Sofe-, üoti uttb itt ©oftait (3üri*).
SRottca, SlloiS, üoit unb itt Sugern.

SOtaffon, ©mit, üon ©cublenS, in Saufantte.

Senjer, Stubolf, üon Sfeunftetten, in Vern.
Bü^, Sofeann Sfaaf, üott unb in ©enf.
Sßattatti, Stoel, üon ttttb itt ©iornico.
©orragioni, ©manuel, üon uttb inSttgertt.
©tocfti, Stöbert, üott tiitb itt ©olotfeum.
©acott, Karl griebri*, üon uttb in Steuenburg.

Vebte, ©belbert, üon Sfealwtyl, in Surgi.
©alquitt, ©amuel Sluguft, üott Steuenburg, in Socte.

VourgeoiS, Subwig, üon Stttrt), in Sanfantte.

VI. Sanitätsftab.

a. _tebijtnal=$erfimal.

1. 3nm eibgen. Dberftlieutenatit:
Vri&re, Slbriatt, üott ©t. Vrer, itt g)üerbott; biSfeer

Wa\ox im ®efunbfeeitSftab.

2. 3nm eibgett. SÖtafor (DiüiftonSargt):
Sarbt), SuliwS, üon Steuenburg, in Socle; biSfeer

Slmbülancearst I. Klaffe.

3. 3U eibgett. Hatiptleiitett:
Kiftler, gerbittanb, üon wnb in Stei*enburg.
Stfeeiner, 3- 3« Hermann, üott wttb in ©t. ©äffen.

ViSfeer Slmbülanceärjte II. Klaffe.

4. 3u eibgen. Oberlieutenanten:
Sinter, Slbolf, üon 3nS, itt ©t. Vlaife.
©aftellaj, gelir, üott ttnb in greiburg.
©affati, Kafpar, üon unb in ©laruS.
©teiger, Sltfreb, üou uttb iu Sugern.'

Kepler, Hermann, üon unb in ©t. ©äffen.

Demme, Hermann, üon uttb itt Verit.
ViSfeer Slmbülanceärgte III. Klaffe.

b. Veterinär=^erfanat*

1. 3n eibgett. ^attptleitten:
SJtetyer, Sofe. Sofef, üon Vüngett, in Vremgarten.
Vieler, ©amttel, üoit VröüerengeS, in Stoffe.

Vaganini, Sofef, üon unb in Vettittgoita.
ViSfeer OberlieutenantS im Veterinärftabe.

2. Sn eibgen. Oberlieutenanten:
©rofiettba*er, Sofeann, üott HaSte, in Sfeutt.

Hergog, Sofeann ©ottfrieb, üon wnb in Sangentfeal.

Küng, Heinrt*, üon ttnb ttt ©gweiten.

Varrattb, SouiS ©m., üou wnb ttt Sawfatttte.

Dotta, Vacifico, üoit uttb in Sliroto.
ViSber I. UnteriieutettatttS im Veterinärftabe.

B. dltnt Stufnafemen.

I. ©eneralflab.
1. 3u eibgen. Cberfttieutenanten

glücfiger, Daniel, üon SlitSWtyt, in Slarwattgett, Va=

taiffottS=Kommanbant feit 1858.

Stiffiet, SltoiS, üott ttttb in ©enf, VataiffonS=Kom*

manbatit feit 1861.

2. 3nm eibgett. ©tabSmajor: ,s

be ©fearrtere, ©obefroi, üott uttb itt Saufatttie, Dra=
gonerfeauptmattn feit 1859.

3. 3n eibgett. ©tabSfeauptleitteit:
Vergtter, gibel, üoti uttb iu greiburg, Hauptmann,

3libe=S)tajor feit 1860.

©abionb, ©tienne, üon uttb in ©ittett, Oberliettte=

nant feit 1860.

II. ©eniejlab.

3u II. Unterlieutenanten:
Va*ofen, SBitbelm, üott unb in Vafel. j;

Verret, Subwig, üou unb in SütorgeS. >v

Satire, ©mit, üon uttb in Sielen,

©ewefene Slfpiranten II. Klaffe.

III. Ärtillerieftab.
1. 3n eibgen. ©tabSmaioren:

Stuef, Slrnolb, üon uttb in Vurgborf, HauPtmaittt
feit 1855.

SJtetyer, üott unb itt Herifau, Hauptmantt feit 1855.

©aittftfei, 3ob- Safob, üott uub in tltfecina*, $aupt-
mann feit. 1859. .-.-, ..-.

2. 3n eibgett. ©tabSfeauptleuten:
Kufen, Karl, üott Vruntrut, in Viel, Hauptmann

feit 1861.

Settftfecr, Karl, üou unb in Sfeun, Dberlieutenant
feit 1861.

Dftfewatb, Sllfreb, üou uttb itt Senjburg, Oberlieu¬
tettant feit 1861.

Sm Stang gefeen biefe Offigiere bett ftebew feefpr*
berten ©tabSlietttettaitteit üor.

3. 3« I- eibgeu. Uttterlieuteuantett:
©tafeet, Safob, üott Surfeetttfeal, iu 3üri*, I. Utt=

tertietttenaitt feit 1862.

granffeaufer, griebri*, üon Smb, in Sottifofen,
I. Unterlieutenattt feit 1863.

©ocin, ©feriftopfe, üott unb in Vafet, I. Unterließ
tenant feit 1863.

Heufjter, Sttorig, üon unb in Vafel, IL Unterlteute*
nant feit 1863.

IV. 3u|it3|iab.

©iitftweitett üerf*ofeen.

V. ÄommiHTariatöftab.

Vis na* Veeitbiguttg beS SlfpirantenfurfeS in Zbun
üerftfeofeett.

VI. SJanitätöftab.

a. 3Rebijinat=*ßerfonaI.

1. 3n eibgen. Oberlieutenanten:
Sobler, Sllbert, üon unb in Herlfau, Vatterieargt

fett 1852.
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Vannotti, von Bedigliora, in Lugano.
Chenevard, Paul, von und in Gens.

Mcüsel, L. E. Markus, von und in Gens,
de Sroutz, Julius, von und in Gens.

Ernst, Fritz Louis C., von Holziken, in Lausanne.

Alder, Eduard, von Küßnacht, in Locle.

Munzingcr, Theodor, von und in Olten.
Arthaud, Peter, von und in Gens.

Motta, Christoph, von Airolo, in Claro.
Schaufelberger, Joh., von und in Goßau (Zürich).
Ronca, Alois, von und in Luzern.
Massen, Emil, von Ecublens, in Lausanne.

Jenzer, Rudolf, von Thunstetten, in Bern.
Büß, Johann Jfaak, von und in Genf.
Pattani, Noël, von und in Giornico.
Corragioni, Emanuel, von und in Luzern.

Stöckli, Robert, von und in Solothurn.
Gacon, Karl Friedrich, von und in Neuenburg.
Bebi6, Edelbert, von Thalwyl, in Turgi.
Salquin, Samuel August, von Neuenburg, in Locle.

Bourgeois, Ludwig, von Lutry, in Laufanne.

VI. Sanitätsftab,

». Medizinal-Personal.

1. Zum eidgen. Oberstlieutenant:
Briöre, Adrian, von St. Brex, in Averdon; bisher

Major im Gesundheitsstab.

2. Zum eidgen. Major (Divisionsarzt):
Lardy, Julius, vou Neuenbürg, in Locle; bisher

Ambülancearzt I. Klasse.

3. Zu eidgen. Hauptlcuten:
Kistler, Ferdinand, von und in Reichenburg.
Rheiner, I. I. Hermann, von und in St. Gallen.

Bisher Ambülanceärzte II. Klasse.

4. Zu eidgen. Oberlieutenanten:
Anker, Adolf, von Ins, in St. Blaise.
Castellaz, Felix, von und in Freiburg.
Gallati, Kaspar, vou und in Glarus.
Steiger, Alfred, von und in Luzern.
Keßler, Hermann, von und in St. Gallen.
Demme, Hermann, von und iu Bern.

Bisher Ambülanceärzte III. Klasse.

b. Veterinär-Personal.

1. Zu eidgen. Hauptleuten:
Meyer, Joh. Josef, von Bünzen, in Bremgarten.
Bieler, Samuel, von Pröverenges, in Rolle.

Paganini, Josef, von und in Bellinzona.
Bisher Oberlieutenants im Veterinärstabe.

2. Zu eidgen. Oberlieutenanten:
Großenbacher, Johann, von Hasle, in Thun.
Herzog, Johann Gottfried, von und in Langenthal.
Küng, Heinrich, von und in Ezweilen.
Barraud, Louis Em., von und in Lausanne.

Dotta, Pacifico, von und in Airolo.
Bisher I. Unterlieutenants im Veterinärstabe.

». Neue Aufnahmen.

I. Generalstab.

1. Zu eidgen. Oberstlteutenanten:
Flückiger, Daniel, von Auswyl, in Aarwangen, Ba¬

taillons-Kommandant seit 1858.

Rilliet, Alois, von und in Genf, Bataillons-Kom¬
mandant feit 1861.

2. Zum eidgen. Stabsmajor: ,z

de Charriàre, Godefroi, von und in Lausanne, Dra¬

gonerhauptmann seit 1859.

3. Zu eidgen. Stabshauptleuten:
Berguer, Fidel, von und in Freiburg, Hauptmann,

Aide-Major seit 1860.

Gabioud, Etienne, von und in Sitten, Oberlieute¬

nant seit 1860.

II. Geniestab.

Zu II. Unterlieutenanten:
Bachofen, Wilhelm, von und in Basel. ?z

Perret, Ludwig, von und in Morges. -

Tauxe, Emil, von und in Aelen.

Gewesene Aspiranten II. Klasse.

III. Artilleriestab.
1. Zu eidgen. Stabsmajoren:

Rues, Arnold, von und in Burgdorf, Hauptmann
feit 1855.

Meyer, von und in Herisau, Hauptmann seit 1855.
Gautschi, Joh. Jakob, von und in Rheinach, Haupt¬

mann seit 1859. >,

2. Zu eidgen. Stabshauptleuten:
Kuhn, Karl, von Pruntrut, in Biel, Hauptmann

seit 1861. '

Teuschcr, Karl, von und in Thun, Oberlieutenant
seit 1861.

Oschwald, Alfred, von und in Lenzburg, Oberlieu¬
teuant seit 1861.

Im Rang gehen diese Offiziere den sieben beförderten

Stabslieutenanten vor.

3. Zu I. eidgen. Unterlieutenanten:
Stchel, Jakob, von Turbenthal, in Zürich, I. Un¬

terlieutenant seit 1862.

Frankhauser, Friedrich, von Trub, in Zollikofen,
I. Untcrlieutenant seit 1863.

Socin, Christoph, von und in Basel, I. Unterlieu¬
tenant seit 1863.

Heußler, Moriz, von und in Basel, II. Unterlieute¬

nant seit 1863.

IV. Justizstab.

Einstweilen verschoben.

V. Kommissariatsstab.

Bis nach Beendigung des Aspirantenkurses in Thun
verschoben.

VI. Sanitätsstab.

». Medizinal-Personal.

1. Zu eidgen. Oberlieutenanten:
Tobler, Albert, von und in Herisau, Batteriearzt

feit 1852.
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Keller, Slter., üon nnb itt Uttterfeattau, ©*wabronS= I

argt feit 1863. '

gif*er, Karl, üott Steitta*, itt Slaraw, Slrtifferteargt
feit 1864.

2. 3ntn I. eibgen, Unterlietttettatttett:
©uter, ©ugen, üon uwb in ßoftngett, Slfftftettgargt

feit 1863.

b. JBeteriKiie^wfDnal.

3u I. eibgen. Unterlietttettatttett:
@*mib, Slbolf, üott grif, biSfeeriger Vferbargt im

aargauiftfeen Kontingent.
©nbpf, in Vafel, biSfeeriger Sßferbargt im basiert*

f*en ©otttingent.

Sn Vetreff ber Steuaufnafeme in ben eibg. ©ene«

ralftab ber angemelbeten fubatterneit Offigiere hat
ber VunbeSratfe beftfeloffen, üerfu*Sweife biefetben

biefeS 3al)r itt bte eibg. ©entral=5Dtilitärf*ule ein*

gwberwfen unb na* Veenbtgung berfelben über beren

Slufnafeme in ben ©tab gu entfebeiben.

©eneral Ütitott 4)einrtd) non 3ommt.

©ine biograpfeif*e ©figge.

(»u« bem 9la<*)(ajj beö ©ibgen. Dberfl #an$ 2Bte(anb fei.)

SBir feaben ftfeon früfeer unfere Kameraben awf
baS üortreffti*e SEBerf üott itttferm greuttb Secomte

über bett großen SDtiütärftferiftftetter 3omini, ber un*
ferm Vatertanb angefeort unb ber ftetS bie treuefte
Siebe ifem gewibmet, aufmerffam genta*!.*) Heute
etttnefemett wir bemfelben folgenbe feiograpfeiftfee dlo-
tijen über ben geiftrei*en ©olbaten uttb feoffcti, baft
fte bk Suft bti man*en erregen werben, baS gange

Vu* fennen gtt lernen.

I.

©enerat Heinrt* 3omini ift in spafeerne geboren
worben am 6. ÜJtärg 1779 unb lebt tto* als 85jäfe=

riger ©reiS in VariS. ©ein Saiifgeugitift im Ktr*
*enbu* üon Vatycrne lautet: „Slntott Hetnri* 3o*
mini, ©ofen beS Herrn Veniamin 3omitti, Vürger
»on SPatyerne unb ©tabtf*reiber, uttb üon grau So*
feanna SJtarcuarb, feilte ©attitt, geb. am 6. SJtärg

1779, getauft am 16. gtei*ett SJtottatS. ©eine

Satifgettgeit waren H^rr Slntott Hetnri* Vottjour
üon Slüen*cS, Herr gtt Vattamanb uttb beffen ©at*
tin geb. Henriette üon Vonftetteit üon Vern unb

*) Le gänäral Jomini, sa vie et ses äcrits. Esquisse
biographique et strategique pttr F. Lecomte, Major k

l'Etat-Major föderal suisse. Paris. Tanera. @r. 8.

416 ©eiten. 2Rtt «ßteinen.

gräutein ©atfearina ©türler, So*ter beS gnäbigen

Herrn SanbüogtS üon Vafeeritc." Die 3ontini wa=

ren eine italienif*c gamilie, bo* feit Saferfeunberten

in Vafeerne eingebürgert.

©*on früfe entwicfelte ft* bie Steigung gum Kriegs*
bienft in ifem; er weigerte ft* bartnaefig, Slbüofat

gtt werben, waS fein Vater wünf*te, unb üertangte
eine militärif*e ©arriere ma*en gw bürfen; bo*
ftfeien ft* baS ©*itffal gegen bit Stealiftrwttg biefeS

SßunftfeeS üerftbworen gu feaben. ©r fottte tben in
bie fecrgogl. würtembergif*e SJtilitärfdmle in SJtottt*

b&iarb eintreten, wo bie granwfen biefe beutfcbe

©ttclaüe befefctett uub baS Snftitut tta* ©tuttgart
traitSportirt wurbe; bann wollte ifem fein Vater eine

Kabettcttftette im ©*wei$cr*9tegiment üon äöatten*
W))l in frang. Dienften laufen, als ber frembe Dienft
üott granfrei* attfgcfeoben würbe. Diefe VSiber*

wärtigfeiten bewogen bett jungen Sontini, ft* bem

Hanbel git wibmen; er feoffte auf ein bewegtes,

abeittfeeuerrci*eS Steifen unb Sebett in fernen Satiben.

Um beutf* gu lernen, wurbe er üorerft in bie

©rgiebungSanftalt Haberftotf (Haberfti* in Slarau

gefanbt; baS Snftitut war ui*tS weniger als glän=
gettb botiert; mtt§tc bo* ber 14fäfertge Somini felbft
im ©rtbeilen beS Unterri*tS auSfeelfen. Diefe eigen*

tfeümti*e ©rgiefeuitg foitüenierte ifem ni*t lange j er

füfette, ba§ baS üäterli*e ©elb nmfonft ausgegeben
werbe uttb raf* ctitftfeloffen feferte er tta* Vat)crne
gurücf. Stun fam er in baS H^nblungSfeauS §xeii*
werf in Vafel als Seferling; als fol*er tnufjtt er

ft* gtt brei Saferen üerpfti*ten wttb eine ©umme
üou gr. 2000 als £efergetb begafelen. SllS er balb
barauf bei ©elegenbeit ber Vitang eitten Ste*nungS=
fefeler eittbecfte, beit baS gattge übrige ©eftfeäftSpcr*
foual umfonft gefu*t, featte cr eine gietnli* feeftige

©gene mit feinem Vringipal, bem er üorwarf, eS fei
fonberbar, bajj er ifen tfeettereS ©elb begafelen ma*e,
um Vriefe px fepiereu uttb bie Vorfe feineS Vu**
fealterS aufgttbecfcn.

©r folgte balb barauf einem ©ngagement na*
VariS, in baS HauS SJtoffetmann; erft 17 3afere

alt, erbielt er bo* bereits einen ©efealt üon gr. 3000

per Safer, ber ftfeon im folgenben 3afer üerboppclt
würbe. Sro$ biefer glängenben Vofitiott uttb tro$
bem uttbebingten Vertrauen, baS er genoft, gog er

üor, ft* als 2Be*felagcnt auf eigene Ste*nung git

ctablirett; er affocierte ft* gu biefem S^ecfe mit
einem SanbSmann StamenS Sto*at.

Somini war im Sabr 1796 na* VariS gefönt*

men. SltteS ballte bamalS wieber üott beit gewatti*

gen ©rfolgen beS jungen Vonaparte in Sfalien. Um
fo glüfeenber erwa*te in feiner Vruft ber 3Bunf*,
ft* ber tttilitäriftfeen ©arriere gu wibmen. ©r üer*

folgte mit gefpannter Stufmerffamfeit beit ©attg ber

Operationen, er notierte fte forgfältig unb füfelte ft*
inftinftartig getrieben, bie Urfa*en biefer gewaltigen
©rfolge git erforftfeen. ©r begann gteieb^eitig bie

dBtxtt griebri* beS ©roften gu ftttbiereu; er forf*te,
er üergti*, wttb bie Ueberjewgwng brängte ft* ifem

mefer unb mefer auf, eS gebe in ber KvicgSfttnft ge*

wiffc beftimmte ©runbfä^e, bie ft* mit mefer ober

weniger SÄüfee feftfteffen liefen.
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Keller, Alex., von nnd in Unterhallau, Schwadrons- l

arzt seit 1863.

Fischer, Karl, von Reinach, in Aarau, Artilleriearzt
seit 1864.

2. Zum I. eidgen. Unterlieutenanten:
Suter, Eugen, von und in Zofingen, Assistenzarzt

seit 1863.

d. Beteriniir-Personal.

Zu I. eidgen. Unterlieutenanten:
Schmid, Adolf, von Frik, bisheriger Pferdarzt im

aargauischen Contingent.
Gnöpf, in Basel, bisheriger Pferdarzt im baslcri-

fchen Contingent.

In Betreff der Neuaufnahme in den eidg.
Generalstab der angemeldeten subalternen Ofsiziere hat
der Bundesrath beschlossen, versuchsweise dieselben

dieses Jahr in die eidg. Central-Militärschule
einzuberufen und nach Beendigung derselben über deren

Aufnahme in den Stab zu entscheiden.

General Anton Heinrich von Iomini.

Eine biographische Skizze.

(Aus dem Nachlaß des Eidgen. Oberst HanS Wicland sel.)

Wir haben schon früher unsere Kameraden auf
das vortreffliche Werk von unserm Freund Lecomte

über den großen Militärschriftsteller Iomini, dcr
unserm Vaterland angehört und der stets die treueste
Liebe ihm gewidmet, aufmerksam gemacht.*) Heute
entnehmen wir demselben folgende biographische
Notizen über den geistreichen Soldatcn und hoffen, daß
sie die Lust bei manchen erregen werden, das ganze
Buch kennen zu lernen.

I.

General Heinrich Iomini ist in Payerne geboren
wordcn am 6. März 1779 und lebt noch als ^jähriger

Greis in Paris. Scin Taufzeugniß im
Kirchenbuch von Payerne lautet: „Anton Heinrich
Iomini, Sohn des Herrn Benjamin Iomini, Bürger
von Payerne und Stadtschreiber, und von Frau
Johanna Marcuard, seine Gattin, geb. am 6. März
1779, getauft am 16. gleichen Monats. Seine
Taufzeugen waren Herr Anton Heinrich Bonjour
von Avenchcs, Herr zu Vallamand und dessen Gattin

geb. Henriette von Bonstetten von Bern und

*) Iis général Kamill!, sa vie et ses sortis. Lsquisse
biographique et stratégique ?«trI^eoomte, Uazor à

l'Ltat-ISa^ox Lsà^ral suisse. ?«às. l'aller». Gr. 8.

4!« Seiten. Mit Plänen.

Fräulein Catharina Stürler, Tochter des gnädigen

Herrn Landvogts von Payerne." Die Iomini waren

eine italienische Familie, doch seit Jahrhunderten
in Payerne eingebürgert.

Schon früh entwickelte sich die Neigung zum Kriegsdienst

in ihm; er weigerte sich hartnackig, Advokat

zu werdcn, was sein Vater wünschte, und verlangte
eine militärische Carrière machen zu dürfcn; doch

schien stch das Schicksal gegen die Realisirung dieses

Wunsches verschworen zu haben. Er sollte eben in
die herzogt, würtcmbergische Militärfchule in Mont-
b^liard eintreten, wo die Franzosen diese deutsche

Enclave besetzten und das Institut nach Stuttgart
transportirt wurde z dann wollte ihm scin Vater eine

Kadettcnstelle im Schweizer-Regiment von Wattenwyl

in franz. Diensten kaufen, als der fremde Dicnst
von Frankreich aufgehoben wurde. Diefe
Widerwärtigkeiten bewogen dcn jungen Iomini, sich dem

Handel zu widmen; er hoffte auf ein bewegtes,

abeutheuerreiches Rcisen und Leben in fernen Landen.

Um deutsch zu lernen, wurde er vorerst in die

Erziehungsanstalt Haberstock (Haberstich?) in Aarau
gesandt; das Institut war nichts weniger als glänzend

dotiert; mußtc doch der 14jährige Iomini selbst

im Ertheilen des Unterrichts aushelfen. Diese
eigenthümliche Erziehung konvenierte ihm nicht lange; er

fühlte, daß das väterliche Geld umsonst ausgegeben
werde und rasch entschlossen kehrte er nach Payerne
zurück. Nun kam er in das Handlungshaus Preiswerk

in Basel als Lehrling; als solcher mußte er
sich zu drei Jahren verpflichten und eine Summe
von Fr. 2000 als Lehrgeld bezahlen. Als er bald
darauf bei Gelegenheit der Bilanz cincn Rcchnungs-
fehler entdeckte, den das ganze übrige Geschäftspcr-
sonal umsonst gesucht, hatte er eine ziemlich heftige
Szene mit seinem Prinzipal, dem er vorwarf, es sei

sonderbar, daß er ihn theueres Geld bezahlen mache,

um Briefe zu kopieren und die Böcke feines
Buchhalters aufzudecken.

Er folgte bald darauf einem Engagement nach

Paris, in das Haus Mosselmann z erst 17 Jahre
alt, erhielt er doch bereits einen Gehalt von Fr. 3000

per Jahr, der schon im folgenden Jahr verdoppelt
wurde. Trotz dieser glänzenden Position und trotz
dem unbedingten Vertrauen, das er genoß, zog er

vor, sich als Wechselagcnt auf eigene Rechnung zu

etabliren; er associerte sich zu diesem Zwecke mit
einem Landsmann Namens Rochat.

Iomini war im Jahr 1796 nach Paris gekommen.

Alles hallte damals wieder von den gewaltigen

Erfolgen des jungen Bonaparte in Italien. Um
so glühender erwachte in feiner Bruft der Wunsch,
sich der militärischen Carrière zu widmen. Er
verfolgte mit gespannter Aufmerksamkeit den Gang der

Operationen, er notierte sie sorgfältig und fühlte sich

instinktartig getrieben, die Ursachen dieser gewaltigen

Erfolge zu erforschen. Er begann gleichzeitig die

Werke Friedrich des Großen zu studieren; er forschte,

er verglich, und die Ueberzeugung drängte sich ihm
mehr und mehr auf, es gebe in der Kriegskunst
gewisse bestimmte Grundsätze, die sich mit mehr oder

weniger Mühe feststellen ließen.
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